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Ortsnahe Ahorn-Gehölze 
und Ahorn-Parkwaldgesellschaften

— Harro Passarge —

Zusammenfassung
Ausgehend von ursprünglichen Vorkommen der Ahorne, Acer pseudoplatanus und A. platanoides in 

mitteleuropäischen Waldgesellschaften werden spontane Acer-Gehölze auf anthropomorphen Böden 
untersucht (Tab. 1—4). Sie entwickeln sich zu naturnahen Ahorn-Parkwäldern: zum atlantischen An- 
thrisco-Fmxinetum Doing und subkontinentalen Anthrisco-Aceretum platanoidis ass. nov. (Tab. 5—6), im 
Anthrisco-Acerenion suball. nov. vereinigt. Die besondere Bedeutung für den Naturschutz wird hervor­
gehoben.

Abstract
Beginning with remarks about the indigenous occurrences of Acer pseudoplatanus and A. platanoides in 

Central Europaen forest communities, main attention is given to some spontaneous Acer woods on anthro­
pomorphic soils (table 1—4). Their succession proceeds to nearly natural Acer park-forests: atlantic 
Anthrisco-Fraxinetum Doing and subcontinental Anthrisco-Aceretum platanoidis ass. nov. (table 5 — 6), uni­
ted in the Anthrisco-Acerenion suball. nov. Important aspects of nature conservation are pointed out.

Einleitung
Von Natur aus bevorzugen Berg- und Spitzahorn Hangwälder. A cer pseudoplatanus ist kon­

stanter Bestand- und Mitbestandbildner (V. 3—4) in Bestockungen kühlfeuchter Hanglagen 
und Schluchten von der hochmontanen Stufe des Alpen-Karpaten-Gürtels (Sorbo-A ceretum ) 
über die Mittelgebirge bis zur baltisch-planaren Fagion-Region {A doxo-A ceretum ). Als Misch­
holz (IV—V. 1—2) greift er über auf Hochlagen-Buchenwälder, Ahorn-Eschen-Täler, Erlen- 
Eschen-Niederungen sowie edellaubholzhaltige Buchen- und Hainbuchenwälder wuchskräfti­
ger, frisch-feuchter Standorte. Unter derartigen Bedingungen fehlt baumförmiger A cer plata­
noides oder ist zumindest im ozeanisch beeinflußten Klimabereich nur gering (I—II.H— 1) 
beteiligt. Regelmäßig beigemischt (IV—V. 1—2) ist letzterer oft gemeinsam mit Bergahorn in 
östlichen Hangwäldern, z.B. im Lunario-A ceretum , A ceri-Tilietum , A ceri-C arpin etu m  usw. 
(MOOR 1952, SCAMONI 1960, MÜLLER (1966), HARTMANN & JAHN 1967. PAS­
SARGE & HOFMANN 1968, PFADENHAUER (1969), SEIBERT (1969), JAHN 1972, 
MORAVEC et al. 1982, DIERSCHKE 1985, 1986, MATUSKIEWICZ 1985, POTT 1985).

Ein von A cer platanoides beherrschter Edellaubwald findet sich beispielsweise am Steilhang 
des Barnim, einem Moränenrücken am S-Rand des Eberswalder Urstromtales. Begleithölzer 
sind Bergahorn, Esche, Winterlinde, seltener Feldahorn, Flauer- und Bergulme. Den schütte­
ren Strauchunterwuchs (10—30%) bilden Sam bucus nigra, R ibes uva-crispa, Evonym us euro-  
paea  zusammen mit der natürlichen Baumartenverjüngung. Poa nem oralis und Im patiensparvi-  
flora  dominieren in der lückigen Feldschicht, ergänzt durch nitrophile Arten der Alliaria- und 
U rtica -G ru p p e , dazu Veronica bederifolia ssp. lucorum  und Taraxacum officinale. Floristisch 
bemerkenswert sind G agea villosa und O rnithogalum  um bellatum  (Tab. 1, Nr. 1—6). Die 
Bestände stocken auf lehmiger Parabraunerde an schattseitigen, partiell nicht konsolidierten 
Hängen von 30—50° Neigung.

Vermittelt die Baumschicht noch den Eindruck eines ursprünglichen Waldbildes, so gilt dies 
weniger für Strauch- und Feldschicht. Gartenflüchter wie Sym phoricarpos und R ibes ru brum  
sprechen zusammen mit den Nitrophilen und den Fundorten innerhalb des Stadtgebietes von 
Eberswalde für synanthropen Einfluß. Von den ober- und unterhalb angrenzenden Siedlern 
werden vielfach Gartenabfälle in den Hangwald „entsorgt“ und dies seit mehr als 100 Jahren.
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Tabelle 1 Ahorn-Hangwälder am Barnim-Nordrand
Spalte/Aufnahme-Nr. Exposition Inklination in Artenzahl

B:Acer platanoides 
Tilia cordata 
Acer campestre
Acer pseudoplatanus 
Fraxinus excelsior 
Ulmus laevis 
Ulmus glabra 
Padus avium
üuercus robur
Carpinus betulus 
Fagus sylvatica 
Aesculus hippocastanum

S:Sambucus nigra Pibes uva-crispa 
Ribes spicatum/rubrum
Evonymus europaea 
Corylus avellana 
Cornus sanguinea
Crataegus curvisepala 
Berberis vulgaris
Symphoricarpos rivularis

F:Poa nemoralis 
Hederá helix 
Moehringia trinervia
Impatiens parviflora 
Alliaria petiolata 
Chelidonium majus 
Cliaerophyllum temulum 
Viola odorata
Veronica hederifolia 
Ficaria verna 
Adoxa moschatellina 
Anemone ranunculoides 
Gagea lutea
Taraxacum officinale 
Anthriscus sylvestris
Galium aparine 
Urtica dioica 
Rubus caesius 
Poa trivialis
Geum urbanum 
Geranium robertianun 
Stachys sylvatica 
Circaea lutetiana 
Festuca gigantea
Ornithogalum umbellatum 
Gagea villosa 
Hieracium spec.
Aegopodium podagraria 
Campanula trachelium 
Lamium maculatum 
Pulmonaria obscura 
Paris quadrifolia 
Primula veris veris
Viola reichenbachiana 
Galeobdolon luteum 
Galium odoraturn) 
Brachypodium sylvaticum)

aN-W 10-1 5 21

1N2527

2NW3o32

3N4518

4N5o17

5N5o16

6NO3516
1.1 4 4 3 4 3 4. 2 1 2 . 1
I.o 1 . i
V. 3 1 2 3 .
V. 3 . 2 2 2 .

IV. 1 1 . 1
II.1 1II.0
IV.1 1 . . . 1

III.1 1 .
II.1 1 . , .

. 1 1*
V.1 1 + 1 . 2 +III.0 . + . 1 + +

III.0 + . + + .
IV.1 + 1 1 1 + 1IV.1 + . 1 ..
II.0
I.o . . . + + .
. • + + . .
. + 2 + .

II.0 1 2 3 3 2 +I.o 1 . 1 . .
I.o . 1
I.o 3 2 2 2 2 3II.0 1 . + . +1 + . + +. 1 + . 1 .
. . 1 1 . .

IV.1 . 3 . 1 1 1V. 3 V. 2 1 * •
II.1 II.0
11 > + + + + .
V.o 1 + .

III.1 1 + + #
11.011.0 + * + •
II.0
V.o 2 + + # . .

IV. o IV. 1 III.1 II.0
I.o + . . 1. . + + . .
• • • + + • •

V .3 1 1II.0 + .V.1 IV.2 II.1 II.0
IV. o + .
V. 2 V. 2 IV. 1

außerdem: diverse Feuchteholde der Cirsium oleracium-Subass.(a); 
Philadelphus coronarius 1, Ribes alpinum +, Epilobium montanum +, 
Mycelis muralis +, Viola hirta + (O; Ulmus minor B,S 1, Robinia 
pseudacacia B 1, Caragana arborescens + (2); Taxus baccata S + 
(.3); Cerasus avium S + (4).
Herkunft: Hohenfinow b. Eberswalde (a, 8 Aufn. nach PASSARGE 1986); 
Eberswalde-Drachenkopf (l), -Schellengrund (2, 6),-Eichwerder Str. 
( 3 -  5 ) .

Vegetationseinheiten:
Adoxo-Aceretum pseudoplatani (a)
Impatiens-Acer platanoides-Hangwald (1-6)

©Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft; www.tuexenia.de; download unter www.zobodat.at



Siedlungsferne Beispiele kaum beeinflußter Ahorn-Hangwälder gibt es wenige Kilometer 
ostwärts am Barnim. Das dortige A doxo-A ceretum  ist reich an Waldarten der G aleobdolon  
A egopodium -, Ficaria-, Stachys-Gruppen und enthält nur vereinzelte Elemente der Alliaria- 
Gruppe (vgl. Tab. 1, Spalte a). Mit dem vorerwähnten Spitzahorn-Hangwald verglichen, wird 
deutlich, daß letzterer keine ursprüngliche Waldgesellschaft ist, wohl aber eine spontane, ohne 
Zutun des Menschen entstandene Bestockung auf anthropogen abgewandeltem Sonderstand­
ort.

1. Spontane Ahorn-Gehölze anthropomorpher Böden
Wo immer in Dorf und Stadt natürlich ankommender Gehölzwuchs geduldet wird und sich 

1—2 Jahrzehnte ungestört entwickeln kann, gehören außerhalb von Trocken- bzw. Naßstand­
orten oft Ahorn-Arten zu den wichtigen Bestandbildnern. Dies gilt für unsere einheimischen 
Berg- und Spitzahorne ebenso wie für den aus N-Amerika eingeführten Eschenahorn, A cer  
negun do . Von fertilen Einzelbäumen oder Baumalleen aus wird fast alljährlich die nähere 
Umgebung (100—500 m Umkreis) ± anemochor mit Hunderten von A cer-Diasporen versorgt 
(MÜLLER-SCHNEIDER 1986, SACHSE 1989). Besonders im Schutze von Staudenfluren 
(.Arction, A egopodion) oder Sam bucus-G ebüsch .zn  finden einige von ihnen geeignete Keim- und 
Entwicklungsbedingungen. Nach wenigen Jahren überstellen solche Ahorn-Jungwüchse die 
Kraut- und Strauchvegetation und schließen sich in der Folge über dieser zu Vorgehölzen 
zusammen. Bevorzugte Wuchsorte sind unberührte Ruderalflächen, verfallene Gebäude, aufge­
gebene Obstgärten oder verlassene Grabstellen.

Welche Bedeutung heute Baumarten selbst in der Großstadt haben, zeigt eine Beispielunter­
suchung über den Pflanzenbestand in Berlin-Wedding. Für diesen Bezirk ermittelten BOK­
KER & STÖHR (1988) auf 329 Erhebungsflächen A cer platanoides (vgl. auch SUKOPP 1978) 
als häufigste Gefäßpflanze mit 93% Stetigkeit. Unter den konstanteren Arten waren u.a. 
A. pseudoplatanus (76%), Urtica dioica (75%), Sam bucus nigra (67%), R obinia pseudacacia  
(62%), A cer n egun do  (58%). Allgemein gehören nach KUNICK (1985) die erstgenannten 
Ahorne in Städten zu den häufigsten Baumarten. Dabei zeigt sich, daß der in Berlin und Karls­
ruhe vorherrschende Spitzahorn im subozeanischen Klimaraum (z.B. Köln und Bremerhaven) 
anteilmäßig zurücktritt und zunehmend durch Bergahorn ersetzt wird.

1.1. Ahorn-Gehölze auf Ruderalböden
(Tab. 2)

Bleiben Ruderalflächen über Jahrzehnte sich selbst überlassen, werden Quecken- und Stau­
denfluren schließlich von Gehölzstadien, vielfach mit Ahorn abgelöst. Bisweilen geht die Ent­
wicklung über ruderale U rtica-Sam bucus n igra -G ebüsche (vgl. Tab. 2, Nr.6 : 10). In ihrer Feld­
schicht treffen wir mit Artem isia vulgaris, Solidago canadensis, C irsium  arvense, A gropyron  
repens und C onvolvulus arvensis noch Relikte heliophiler Ruderalgesellschaften. Nicht selten 
durchranken Lianenschleier, etwa der H um ulu s-C lem atis  v ita lb a -G estllschaft, diese lichten 
A rtem isia-A cer-Gehölze. Mit nur wenigen konstanten Pflanzen ist die Artenverbindung im 
Gehölz noch sehr von Zufällen abhängig und die Homogenität gering. Dies gilt für die Boden­
vegetation. Ebenso bestimmt die jeweilige Nachbarschaft von Fruchtträgern, welche der 
3 Ahorn-Arten das Pioniergehölz aufbaut.

Wichtige Fundorte sind am Fuße von Mauern, in Ruinengrundstücken, an Müllplätzen 
oder auf Bahnbrachen zu suchen. — Vergleichbare Belege finden sich bei KUNICK (1980), 
FORSTNER (1984), KOWARIK & BÖCKER (1984), GÖDDE (1986) und SACHSE (1989). 
Eine Weiterentwicklung über Zwischenstadien zum Ahorn-Parkwald scheint möglich.

1.2. Ahorn-Gehölze auf Trümmerschutt
(Tab. 3, Nr. 4-8)

Rein anthropogenen Ursprungs sind Böden, deren Substrat sich vornehmlich aus dem 
Schutt gebrannter Mauersteine und Dachziegel sowie aus Mörtelresten zusammensetzt. Über
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Tabelle 2 Ahorn-Pioniergehölz auf Ruderalstandort
Aufnahrae-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0
Gehblzhohe in m 9 3 7 7 5 6 4 8 5 4
Artenzahl 25 19 18 15 14 13 13 11 9 14

S:Acer negundo . 2 4 3 . 4 . 4
Acer pseudoplatanus 3 . . 4 . 4 . +
Acer platanoides 3 . . 4 1 .
Tilia cordata + + + .
Ulmus laevis . . 2 i . .
Robinia pseudacacia + _3
Sambucus nigra + 1 2 1 1 2 3 5Syringa vulgaris '1 . 1
Symphoricarpos rivularis + 1 .

F:Urtica dioica 1 2 3 3 3 2 + 3 1 3Galium aparine . . 2 . . 1Rubus caesius . . 5 +
Artemisia vulgaris + + 1 1 2 + 1 + + 1Solidago canadensis T . 1 + + 1 .
Cirsium arvense + + + .

Taraxacum officinale + + + + + 1 + +
Dactylis glomerata 1 1 . 1 . 2 1
Heracleum sphondylium . . . + . +
Anthriscus sylvestris • + +
Agropyron repens + 1 1 + 1 1 +
Convolvulus arvensis + + + . + .
Calamagrostis epigeios . 3 3 1Tussilago farfara 1 1
Clematis vitalba . 1 3 1 . 3Humulus lupulus . 1 1 1 . ]
Fallopia dumetorum + + . . .

Geum urbanum + + 2 1Impatiens parviflora 1 . 1Alliaria petiolata . î 1Aegopodium podagraria 1 1 . . .

Deschampsia cespitosa + 1Rumex obtusifolius . + + .

außerdem: Acer saccharinum 1, Fraxinus excelsior +, Evonymus eu- 
ropaea +, Festuca gigantea +, Viola odorata +, Lausana communis +, 
Poa nemoralis +, Ballota nigra + (1); Cirsium vulgare +, Sanona- 
ria officinalis + (2); Hederá helix 1, Polygonum amphibium +, Son- 
chus arvensis + (3); Betula pendula 1, Salix caprea 1, Melilotus 
officinalis + (4); Quercus robur 1, Chaerophyllum temulum 1, Arc­
tium lappa + (5); Glechoma hederacea 1 (6); Philadelphus coronari- 
us 3, Ribes aureum 1 (5), Lamium album +, Festuca rubra + , Cheno- 
podium album + ( 7 ) ; Cerasus avium 1, Poa compressa 1, Conyza cana­
densis + , Iviycelis muralis + (8); Rosa canina 1 (9); Arrhenatherum elatius + ( 1 o ).

Herkunft: Eberswalde (1-5, 8-9)i Klobicke (6, 1o); Berlin-Buch (7). 
Vegetationsstadien:

Artemisia-Acer-Ges. (Nr. 1-9)
Urtica-Sambucus-Ges. (Nr. 1o)

die Erstbesiedlung dieses Rohmaterials (Sisym brion, Tussilago) mit nachfolgend meist stauden­
reicher Vegetation kommt es zur Bildung einer Trümmerschutt-Pararendzina mit Aca-C-Profil. 
Locker gelagert und reich an Kluftspalten, ist sie ein nährstoffreiches Substrat auch für Bäume. 
Soweit nicht Weichlaubhölzer (z.B. Birke, Aspe, Salweide) hiervon vorrangig Besitz ergreifen, 
vermögen ebenso Ahorn-Arten Pionier- oder Folgebestockungen zu bilden. Meist straucharm, 
wird die Bodenvegetation in ihnen von Nitrophilen der U rtica- und A lliaria-Gruppen 
beherrscht, ergänzt durch G eu m  u rb a n u m , Anthriscus sylvestris und Poa nemoralis.

Meine Beispiele (Tab. 3) zeigen ein G eu m -A cer n e g u n d o -G ehölz. Anderenorts können ähn­
lich A cerplatanoides oder A . pseudoplatanus dominieren. BÖCKER & SUKOPP (1987) rech­
nen diese Sonderform auf Trümmerschutt zum Poa nem oralis-A cer platanoides-Stzdtw zld. — 
Frühe Sukzessionsstadien enthalten oft noch Ruderalpflanzen wie L a m iu m  á lb u m , Solidago  
canadensis und Saponaria officinalis (Tab. 3, Nr. 7—8). Später deuten Waldbäume, so Q uercus  
robur.; U lm us, Fraxinus neben den heimischen Ahornen die Fortentwicklung zum Ahorn-Park- 
wald an (Tab. 3, Nr. 4—5).
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Tabelle 3 Ahorn-Pioniergehölze auf Trümmerschutt und Gartenböden
Aufnahme-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8
Gehölzhöhe 1 0 8 1o 7 6 4 5 5Artenzahl 36 3o 28 19 2o 13 16 22

S:Acer negundo 1 1 2 3 3 4 4
Acer platanoides 1 3 3 2 1
Acer pseudoplatanus 2 1 2 1
Betula oendula 1 1 1 . 1 1
ülmus glabra 1 1 1 1
Fraxinus excelsior 1 1 . 1
Aesculus hippocastanum 1 1
Quercus robur 2 1
Ulmus minor 1 1
Picer: abies 1 . i .
Taxus baccata 1 +
Malus domesticus 2 1 2 .
Pyrus communis 2 1 1
Prunus domesticus 1 1 1
Juglans regia 1 . 1
Sambucus nigra 2 1 2 + 2 .
Ribes uva-crisua . + + . .
Ribes rubrum + . + . . . . .
Corylus avellana 1 + 1 . .
Cornus saneuinea 2 + 1Evonymus europaea 1 + +
Crataegus curvisepala 1 . + 1 . .
Rosa canina + . +
Symphoricarpos rivularis 2 3 1 . . .
Syringa vulgaris 1 . +
Philadelphus coronarius 1 2 •

F:Impatiens parviflora 1 1 2 4 3 . . 2
Chelidonium majus + + 1 3 . 2 1
Chaerophyllum temulum + . 3 +
Alliaria petiolata 1* 1 + . . .
Urtica dioica . + 1 3 2 3Galium aparine . . . + 1 . 2 1Rubus caesius . . 2 1 1 +
Poa trivialis i . 1 1 .

Geum urbanum + 1 + 1 + + +
(Kumulus lupulus) 1 . + .
(calystegia sepium) + . . + .
Taraxacum officinale + + +Anthriscus sylvestris . 1 + + +
Poa nemoralis . 1 1 1Moehringia trinervia + 1Hederá helix 3 5 3 .
Mycelis muralis + + .
Poa angustifolia + +Calamagrostis epigeios + +Saponaria officinalis + +
Solidago canadensis + 1Lamium album 1 +
(Deschampsia cespitosa) +
Aegopodium podagraria 2 2 3(Ficaria verna) 1 1

außerdem: Carpinus betulus 1, Adoxa moschatellina 1, Viola odora- 
ta 1, Rubus armeniacus 1, R. idaeus +, Galeopsis bifida + (l); 
Ulmus laevis 3. Padus avium +, Viburnum opulus +, Brachypodium 
sylvaticum +, Epilobium montanum + (2); Fagus sylvatica 1, Ribes 
alpinum +, Glechoma hederacea 1, Lansana communis +. Dryopteris 
filix-mas (3); Padus serótina 1, Holcus mollis + (4;; Acer cam­
pestre 1, Fallopia dumetorura +, Agrostis capillaris +, Rumex ace- 
tosella + (5); Salix caprea 1 (6); Robinia pseudacacia 1 (7); 
Sorbus aucuparia 1, Poa annua 1, Dactylis glomerata + (8).
Herkunft: Eberswalde (1-3, 6); Berlin-Buch (4, 5, 7, 8 ).
VegetationsStadien:

Alliaria-Acer-Gehölz (Nr. 1-3)
Geum-Acer negundo-Gehölz 

mit Quercus (Nr. 4-5) 
mit Aegopodium (Nr.6; 
mit Lamium album (Nr.7-8)
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1.3. Ahorn-Gehölz auf Hortisol
(T ab . 3, N r . 1 — 3)

U n te r  ja h rze h n te lan ge r  in ten siver G a r te n k u ltu r  en tsteh en  in D o r f-  u n d  V o rs ta d tg ru n d ­
stü ck e n  o d e r  K le in g a rte n k o lo n ie n  zu n e h m e n d  h u m u sre ich e  M in e ra lb ö d e n . R e ge lm äß ig e  m a ­
n u elle  B o d e n lo c k e ru n g , o rgan isch e  D ü n g u n g , Z u sa tz b e w ä sse ru n g  so w ie  Sch irm - u n d  E r o ­
s io n s sc h u tz  d u rch  O b s tg e h ö lz e  fü h ren  z u r  V erb esseru n g  d es B o d e n le b e n s , in sb e so n d e re  d er  
R e g e n w u rm tä tig k e it . H ie rü b e rh in  w ä ch st a llm äh lich  d ie  S tä rk e  d es A h -H o r iz o n te s , d er  etw a in 
100 Ja h re  alten  G ä r te n  8 0 —100 cm  tie f re ich en  k an n . S o  w ie  au f d erartig en  H o rt iso le n  v ie lfach  
e ig e n stän d ige  U n k ra u tg e m e in sch a fte n  (g e g e n ü b e r  Ä c k e rn ) leb en  (P A S S A R G E  1981), so  ver­
läu ft eine sp o n ta n e  B e w a ld u n g  in au fg e la sse n e n  G ä r te n  m e ist  an d ers als au f  la n d w ir tsc h a ftli­
chen  B rach fläch en . A n  d ie  S te lle  le ic h tsam ig e r  W ald p io n iere  (B irk e , A sp e , Sa lw e ide , E r le  o d e r  
K ie fe r )  treten  h ier A h o rn e , U lm e n  u n d  E sch e . Z u sa m m e n  m it Sam bucus n igra , v erw ild ern d en  
B e ere n - u n d  Z ie rsträu ch e rn  so w ie  B ü sc h e n  d er  E v on y m u s-G ru p p e  d u n k e lt ihr A u fw u c h s a ll­
m äh lich  lich tb e d ü rftig e  B lu m en  u n d  O b s tb ä u m e  h erau s. A m  B o d e n  gew in n en  sch a tte n fe ste r  
E fe u  u n d  n itro p h ile  S au m arten  (A llia ria -G ru p p e , A egopodium ) d ie  O b e rh a n d  (T ab. 3, 
N r . 1 —3). — D ie se s  A lliaria-A cer-G ehö\z  en tw ick e lt sich  d ire k t zu m  A h o rn -P a rk w a ld .

1.4. Ahorn-Gehölz auf Nekrosol
(T ab . 4)

D ie  A n la g e  vo n  E rd b e sta t tu n g s fr ie d h ö fe n  e r fo lg t  au f  tie fg rü n d ig  g u t d u rch lü fte ten  L o c k e r ­
b ö d e n , m ö g lich st  o h n e G ru n d -  o d e r  S tau w assere in flu ß  b is zu  2 ,5  m  T ie fe . D u rc h  te ilw eise  ja h r­
h u n d erte lan g e  N u t z u n g  fin d en  ü b e rre g io n a l an a lo g e  B o d e n v e rän d e ru n ge n  sta tt. S ie  besteh en  
im  tie fg re ifen d en  G ru fta u sh u b , w o b e i d as M ate ria l e in stige r  A - B - C - H o r iz o n te  v erm en gt w ird . 
Im  tie feren  R ig o l- H o r iz o n t  fü h rt sp ä te r  d ie  Z e rse tz u n g  d es S arg e s zu  se k u n d ä r  e rh ö h ter  o r g a ­
n isch er  S u b sta n z . E in e  o b e rflä ch ig e  H u m u sa n re ic h e ru n g  b rin g en  G ra b h ü g e la n la g e , -b ep flan -  
z u n g  u n d  -p fleg e  m it sich . E ro s io n s-  u n d  S e ite n sc h u tz  d u rch  M au e rn , U m frie d u n g sh e ck e n  
o d e r  B au m alle e n  k o m m en  h in zu . D ie se  S o n d e rfo rm  ein es a n th ro p o m o rp h e n  B o d e n s  g re n zen  
B L U M E , T I E T Z  &  G R E N Z I U S  (1982) als N e k r o s o l  ab .

A u f  verla ssen en  G rä b e rn  b re iten  sich  z u n ä ch st  b e sch a ttu n g s fe s te  Z ie rp fla n z e n  (z .B . H edera 
helix , Vinca minor; C on vallaria  m ajalis , M atteuccia struthiopteris) e b en so  w ie  verw ild ern d e  
Z ie rsträu ch e r  (Syringa vu lgaris , Sym phoricarpos rivularis, M ah onia aqu ifo lium ) v egetativ  au s. 
N e u  fin d en  sich  versch ied en tlich  a u f h u m u sarm e n  San d e n  W u rze lk rie ch p io n iere  w ie  C alam a- 
grostis epigeios, Equisetum  arvense , Agropyron repens, au f  M u llb ö d e n  d ag ege n  W ald sau m arten  
(A lliaria-, Stachys-, U rtica-G ru p pe , A egopodium ) ein . M a n n ig fa ltig  k an n  d er  H o lz a r te n ju n g ­
w u ch s vo n  S a u m b ä u m e n  au s d er  N a c h b a r sc h a ft  se in , d o ch  m eist  gew in n en  d ie  v e r jü n g u n g s­
fre u d ig e n , ra sch w ü ch sig en  A h o rn -A rte n  d ie  O b e rh a n d . In d a tie rb aren  B e isp ie le n , so  au f den  
G rä b e r fe ld e rn  ein er T y p h u s-E p e d e m ie  (1945), e n tstan d e n  in 4 Ja h rz e h n te n  d ich t g e sc h lo sse n e  
A h o rn -V o rw äld er  von  7 —8 m  H ö h e  (T ab. 4, N r . 7 —8). U n te r  g ü n stig en  U m stä n d e n  k ö n n en  h ie­
rin bere its  W ald p flan zen  w ie  Evonym us europaea , Poa nem oralis u n d  D ryopteris filix -m as  Fuß  
fa ssen .

M e in e  B e isp ie le  d ie se r  H edera-A cer p latan o ides-G es. ze igen  se lb st  reg io n a l n o ch  kein e b e ­
fr ie d ig e n d e  H o m o g e n itä t . V on den  d u rch sch n itt lich  22 b e te ilig ten  A rte n  sin d  n u r 9 (41 % )  k o n ­
stan t (S te tig k e itsk la s se  I V —V ). — D e m  g leich en  V eg e ta tio n sty p  en tsp rech en  2 A u fn ah m en  von  
K U N I C K  (1980) aus B e rlin . D ie  e in geh en d en  A n a ly se n  v o n  w eiteren  B e rlin e r  F r ie d h ö fe n  
( G R A F  1986) b e stä tig en  eb en fa lls  den  E n tw ick lu n g stre n d  zu m  A h o r n -G e h ö lz , d o ch  u n te r­
sch re iten  sie  m it F läch e n  v o n  5 — 15 m 2 d eu tlich  d as M in im iarea l (u m  100 m 2). W ie d ie z a h lre i­
chen  B a u m a rte n  w eisen  d ie v o rerw äh n ten  W aldelem en te au f eine zeitlich  n u r n o ch  gerin ge  
D is ta n z  zu m  A h o rn -P a rk w a ld  h in .

1.5. Ahorn-Verjüngung in der eutrophierten Waldrandzone
W o O rtsc h a fte n  u n m itte lb a r  an  g e sc h lo sse n e  W äld er  g re n zen , o d e r  v o rstä d tisch e  G r u n d ­

stü ck e  u n ter  te ilw e iser S c h o n u n g  v o rh an d e n e r  B a u m stä m m e  in den  R an d b e re ich  v o n  F o rste n
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Tabelle 4 Ahorn-Vorwald auf Nekrosol
Aufnahme-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 3 9 1 0 11 12
Gehölzhöhe in m 7 5 5 4 6 9 8 S 7 6 3 2
Artenzahl 26 25 25 24 24 21 21 2o 19 21 19 15
:Acer platanoides + 3 3 3 4 3 4 4 3 3 3 3Acer pseudoplatanus 3 3 1 3 • 2 3 3
Quercus robur 1 + 1 + + + ■+ 1 1 .
Robinia pseudacacia . + 1 1 . . 1 2 2 2 i
Aesculus hippocastanum + + . 1 . . + + 1 1
Fraxinus excelsior . . + 1 + 1 1 1Ulmus glabra . 3 1 2 1 . +
Tilia platyphyllos 3 1 . -t- . 1 1
Tilia cordata + 1 + 1
Taxus baccata . . + . 1 1 .
Thuja occidentalis . . 1* 3
Evonymus europaea 1 + + 1 1 +
(Sambucus nigra) . . . 1 2 1 +

3yringa vulgaris . + . . 1 3 1 + 1Symphoricarpos rivularis 2 2 . 3 2Mahonia aquifolium 1 . 1 + #
Buxus sempervirens
Ribes alpinum . + 1
Rosa canina + + _j_ +Crataegus curvisepala + .

“: Hederá helix 5 4 4 3 3 4 3 4 5 4 5 5Poa nernoralis 2 . + 1 -i- 2 1Mycelis muralis +

Impatiens parviflora + 1 1 + 2 1 2 1 1 2
Chelidonium majus . + + -i- 1 1 2 1 + + +Chaerophyllum temulum 1 + + + # 1 1Alliaria petiolata 2 1Lapsana communis + +Viola odorata +

(Aegopodium podagraria) 1 1 2 2 2 1 . 1Geum urbanum . + + . + 2 +Geranium robertianum 1 + # 1 # 1Galeopsis bifida + +

Urtica dioica 1 1 1 1 + 1 1 1Rubus caesius . 1 1
Dryopteris filix-mas 1 1 2 1 + H- +Convallaria majalis . + 1 . + 1 1 1 .
Vinca minor 3 1 + 1 2Matteucia struthiopteris 1 . 1 1
Bailota nigra + . + + 1 +
Solidago canadensis . . + 1
Anthriscus sylvestris . + + 1 1Arrhenatherum elatius +

Calamagrostis epigeios . # 1 1 . 1
Equisetum arvense . + 1

außerdem: Quercus borealis 1, Acer negundo 1, Pinus sylvestris 1, 
Ligustrum vulgare +, Parthenocissus quinquefolia 1, Dryooteris 
cathusianorum + ( 1 ); Corylus avellana 1, 3orbus aucuoaria + (2); 
Padus serótina 3, Carpinus betulus + . fcelica nutans i , Pteridium 
aquilinum 1, Aquilegia vulgaris + (3 ); Galium acariñe + , Rumex ob- 
tusifolius +, Vicia cracca + (4 ); Deutzia crenata 1, Rhododendron spec.+, üumulus lupulus 1, Artemisia vulgaris +, Verbascum nigrum 
+ (5); Philadelphus coronarius 1, Spiraea spec.1, Agropyron re- 
pens + (6 ); Saponaria officinalis +, Dactylis glomerata + (7 ); 
Quercus petraea + , Sedum telenhium + (8); Prunus sainos^ + , Ru- 
bus sprengelii 1 (9)j l'tibes uva-crispa +, Festuca gigantea + Clo) Dipsacus sylvestris + (12).
Herkunft: Freienwalde (1 , 8, 9); Eberswalde (2-4, 6); Brandenburg (5); Hohenfinow (7, 11, 12); Sommerfelde (io).
Vegetationsstadium:
Hedera-Acer platanoides-Vorwald 

Dryopteris-Ausbildung (Nr. 1-9 
typische Ausbildung (Nr.10-12,

e in d rin g en , k an n  im  G e fo lg e  ja h rze h n te lan ge r  z o o -a n th ro p o g e n e r  E in flü sse  ein „V e rp ark e n “ 
d er  A u sg a n g sb e s to c k u n g  e in setzen . B e so n d e r s  d eu tlich  w ird  d ies in lich ten  N a d e la lth ö lz e rn , 
w enn  sich  u n ter  ih rem  Sch irm  n itro p h ile  B o d e n p fla n z e n , H o lu n d e r  u n d  sp o n ta n e r  L a u b h o lz ­
w u ch s, b e so n d e rs  v o n  A h o rn  e in fin d en .
D ie  fo lg e n d e  A u fn ah m e (100 m 2) v o n  ein em  ü b e r  100 jäh rigen  W aldran d  im  SW  v o n  E b e rsw a ld e  
m ag  h ie r fü r  b e isp ie lh a ft se in :
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5 0 %  B : P in u s sy lv estris  3, F a g u s sy lv a tica  1 ;
9 0 %  S : (b is  7 m  h och ) A cer  p la ta n o id e s  5, T ilia  c o r d a ta 2 ,  Q u e rc u s  ro b u r .l ,  C a rp in u s  b e tu lu s 1, 

F a g u s  sy lv a tica  1 ; Sa lix  cap rea  1, S a m b u c u s  n ig ra  1, S. ra ce m o sa  1 ;
3 0 %  F :  U r tic a  d io ica  2, P oa  triv ia lis + ,  G e u m  u rb a n u m  1, A e g o p o d iu m  p o d a g ra r ia  1, A llia r ia  

p e t io la ta  + ,  Im p atie n s p a rv iflo ra  + ;  R u b u s  id ae u s 1, O x a lis  ace to se lla , M y ce lis  m u ra lis  + .

B e i B a u m arte n n ac h w u c h s u n d  B o d e n v e g e ta tio n  ü b e rw ie g t d er  E n tw ick lu n g stre n d  zu m  
A h o rn -P a rk w a ld . N u r  w en ige A rte n  sp rech e n  fü r  eine R e ge n e ra tio n  d es Lu zulo-Fag ion -N a tu r ­
w ald es.

2. Naturnahe Ahorn-Parkwälder
P arke sin d  n ach  G e se tz e n  d er  G a r te n k u n st  g e sta lte te  L a n d sch a ftsb e re ic h e . S te ts in N a c h ­

b a rsc h a ft b e w o h n ter  G ru n d stü c k e  an g e leg t, d ien en  sie  v o rn eh m lich  d er  E n tsp a n n u n g , E r h o ­
lu n g  o d e r  B e sin n u n g . D a m it  u n terliegen  ih re W u ch so rte  a n th ro p o g e n e n  E in flü sse n , ab h än g ig  
v o n  d er  Z ah l d er  B e su ch er , m itg e fü h rte r  H a u s tie re  u n d  d e r  Z e itsp an n e  ihres E in w irk e n s.

B e i P ark n e u grü n d u n ge n  k ö n n en  Z e itg e is t  u n d  Z u fa ll d es reg io n a len  G e h ö lz a n g e b o te s  eine 
R o lle  sp ie len . E in ig e  S ch lo ß p ark an lage n  des 17. —18. Ja h rh u n d e rts  m it k u n stv o ll g e stu tz te n , 
m au erartig en  B au m h eck en  zw isch e n  R a se n -  u n d  B lu m e n ra b a tte n  en tsp rech en  d em  f r a n z ö s i­
sch en  M u ster. P arke d es 18. —19. Ja h rh u n d e rts  n ah m en  v ie lfach  den  en g lisch en  N a tu rp a r k  zu m  
V o rb ild , bei d em  L a u b h o lz w a ld u n g e n  bzw . -k u lisse n  L ic h tu n g e n  m it P ark w iesen  u n d  -g ew äs- 
se rn  u m sch lo sse n . H e u tig e  S c h ö p fu n g e n  d e m o n str ie re n  m eist  n u r d u rch  eine V ie lzah l vo n  
fre m d län d isch e n  B äu m e n  u n d  S träu ch ern  d ie p o te n tie lle n  M ö g lich k e ite n  n a tu rfe rn e r  L a n d ­
sch a ftsgärtn ere i.

S o  u n tersch ied lich  im  E in z e lfa ll  d ie  b e v o rzu g te n  H o lz g e w ä c h se  o d e r  d ie stan d ö rtlich e  A u s­
g a n g ss itu a tio n  — U m fo rm u n g  v o rh an d e n e r  W ald b estän d e , N e u a n la g e  au f A ck er- , W iese n ­
o d e r  G a r te n b ö d e n  — gew esen  se in  m ag , im  L a u fe  d er  o ft  ü b e r  100 jäh rigen  E x iste n z  u n terlagen  
sie  auch  n atü rlich em  E in flu ß , a u f  G le ic h g e w ic h t m it d em  S ta n d o rt  a u sg erich te t. B e so n d e rs  bei 
gerin ge r  o d e r  feh len d er  P fleg e  fü h ren  K lim a  u n d  z o o -a n th ro p o g e n  ü b e r fo rm te r  O b e rb o d e n  in 
w en igen  Ja h rz e h n te n  zu  w eitgeh en d er H o m o g e n is ie ru n g  reg io n a ler  P ark w äld er. D ie s  z e ig t 
sich  z u n ä ch st bei d er  B o d e n v e g e ta tio n , d ie d eu tlich  den  jew eiligen  N itr if iz ie ru n g sg ra d  d o k u ­
m en tiert. W äh ren d  b e isp ie lsw e ise  im  u rsp rü n g lich e n  Adoxo-Aceretum  u n ter  den  k o n stan te n  
B o d e n p fla n z e n  m it N -Z e ig e rw e rte n  zw isch e n  5 — 8 d ie N -7 -A r te n  (3 9 % ) ü b erw ie g e n , sin d  im  
m ärk isch en  A h o rn -P a rk w a ld  (u n ter  g le ich en  K lim a b e d in g u n g e n ) a u sg e sp ro ch e n e  S t ic k s to ff ­
zeiger, N 8  n ach  E L L E N B E R G  (1974), m it 5 0 %  am  h äu fig sten .

E b e n so  d eu tlich , w enn au ch  w en iger ra sch , geh en  V erän d eru n gen  im  B e sto c k u n g sa u fb a u  
v o n sta tte n . S o  sch eid en  L ic h th o lz a rte n  u n d  S ta n d o rts fre m d e  sp ä te ste n s nach  einer B a u m g e n e ­
ra tio n  au s, w eil sie o h n e n atü rlich en  N a c h w u c h s  b le ib en . U m g e k e h rt fin d en  se lb st a n sp ru c h s­
vo lle  E d e lla u b h ö lz e r  au f den  b io lo g isc h  ak tiv ie rte n  M u llb ö d e n  g ü n stig e  K e im - u n d  A u fw u c h s­
b e d in gu n g en . B e i zah lre ich en  G e h ö lz e n  w äch st bei v erb e sser te r  N ä h r s to ffz u fu h r  d as S c h a tte n ­
e rträgn is , so  daß sich  eine m e h rstu fig e  B au m sc h ic h t h e rau sb ild e t , z .T . so g a r  V ertikalsch luß . 
W enn n atü rlich  an k o m m e n d e r  Ju n g w u c h s  an n äh ern d  d ie g le ich e A rte n v e rb in d u n g  w ie die 
B a u m sc h ic h t z e ig t, sp rech e n  w ir  vo n  n atu rn ah er, sich  au f d ire k tem  W eg se lb st re g u lie ren d e r 
B e sto c k u n g . S ie  w ie  e b en so  eine w ied erk eh ren d e , h o m o g e n e  A rte n k o m b in a tio n  sin d  im  
A h o rn -P a rk w a ld  g egeb e n . E r  v erd ien t d ah er  w ie  an d ere  W ald gese llsch aften , als e ig en stän d ige  
V egeta tio n se in h eit h e rau sge ste llt  zu  w erden .

2.1. Nordatlantischer Bergahorn-Parkwald
A n th risc o -F ra x in e tu m  ex ce ls io ris

D ie  E ig e n stä n d ig k e it  eines P ark w ald e s e rk an n te  e rstm a ls  D O I N G  (1962) u n d  b e sch rieb  ihn 
als eine k ü ste n n ah e  W ald gese llsch aft feu ch ter, sa n d ig - to n ig e r  A llu v ia lb ö d e n  m it g e stö rte m  P r o ­
fil. E rlä u te rn d  h ierzu  heißt es (1962 : 4 9 ) : „ D a s  h eu tige  V o rk o m m e n  d ie se r  A s so z ia t io n  ist g an z  
b e sch rän k t au f d ie  K u ltu r la n d sc h a ft : L a n d g ü te r , P ark e , G ä r te n , W egränder, B au ern w äld ch e n  
usw ., . . .o f t  au f eh em aligem  A ck er- , W iesen - o d e r  G a r te n la n d .“ D e ta illie r te  A u sk u n ft  ü b e r  d ie
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Z u sa m m e n se tz u n g  d es „a tlan tisch en  E sc h e n -P a rk w a ld e s“ g ib t eine sp ä te r  p u b liz ie r te  T abelle  
( D O I N G  1969) m it 20 A u fn ah m en  au s den  N ie d e r la n d e n  (D ü n e n -  u n d  H a ffd is tr ik t) .

K la m m e rn  w ir  E sc h e n -Ju n g b e stä n d e  u n d  E ich e n -F o rste n  m it versch ied en en  R u d e ra l-  u n d  
W iese n p flan zen  au s, so  sin d  in den  6 B e legen  erw ach se n er  L a u b m isc h b e stä n d e  Acer pseudopla- 
tanus u n d  Quercus robur  B e stan d b ild n er , w ie d e rh o lt e rg än z t d u rch  Populus cf. nigra, U lm us 
minor; Fagus sy lvatica, Aesculus hippocastanum , Fraxinus excelsior u n d  A inus glutinosa. D e n  
strau ch ig en  U n te rw u c h s b ild e n  C rataegus m onogyna  co li., Evonym us europaea, Cornus san- 
gu in ea, R ibes sylvestre, Sam bucus nigra  u n d  Sym phoricarpos rivularis g em ein sam  m it der 
N a tu rv e r jü n g u n g  d er  B a u m arte n  (auß er P ap p e l), in sb e so n d e re  vo n  B e rg a h o rn  u n d  E sch e . 
W ich tige  B o d e n p fla n z e n  g eh ö ren  z u r  U rtica-, Stachys-, A egopodium -, H eracleum -, Poa nem o- 
ralis-, C arex rem ota-, R ubus-  u n d  M nium  u n dulatum -G ruppe. N u r  die b e id en  E rstge n an n te n  
sin d  m it je  4 k o n stan te n  A rte n  vertreten  ( U rtica dioica, G alium  aparin e, G lechom a hederacea, 
Poa trivialis bzw . G eum  u rbanu m , G eranium  robertianum , Stachys sylvatica, Festuca gigantea), 
d ie  ü b r ige n  m it je  e in er K o n stan te n  {Aegopodium , Anthriscus sylvestris, H edera, R um ex sangui- 
neus, R u bu s fruticosus co li., Eurhynchium  stokesii). M in d e rs te t ist n o ch  A lliaria  petio lata 
erw äh n en sw ert. D ie  vo n  D O I N G  (1962) als ch arak te rist isch  b e ze ich n e ten  Z ie rp flan zen  
{Narcissus sp., D oronicum  u sw .) sin d  m eist n u r s in g u lä re  o d e r  sp o ra d isc h e  E rsch e in u n g e n , d o ch  
u n terstre ich en  Arctium  pubens, Prim ula vulgaris, R ubus fruticosus, R um ex sanguineus u n d  
Scilla non-scripta  d ie  sy n g e o g ra p h isc h e n  B e so n d e rh e ite n  d er  A s so z ia t io n .

A n  U n tere in h e ite n  sin d  erk en n b ar : T y p isch e  u n d  G e o p h y te n -S u b a s s ., le tzte re  m it F rü h - 
ja h rsb lü h e rn  w ie Ficaria verna, Veronica hederifolia, O rn ith ogalum  um bellatum , Scilla  u .a ., 
au ß erd em  T y p isch e  u n d  feu ch teh o ld e  V arianten , so  m it Lysim achia num m ularia, C arex 
rem ota, D escham psia cespitosa u n d  Valeriana officinalis (v e rm u tlich procurrens).

2.2. Subkontinentaler Spitzahorn-Parkwald
A n th risco -A c e re tu m  p la ta n o id is  a ss. nov.

D ie  A h o rn -P ark e  im  m itte le u ro p ä isch e n  B in n en lan d  h eben  sich  v o m  A nthrisco-Fraxinetum  
z u n ä ch st d u rch  A cerplatanoides, Tilia cordata, U lm us laevis u n d  R obin ia pseudacacia  ab . A b e r  
auch  w eitere  H o lz a r te n , so  C arpinus betulus, U lm us glabra, Tilia platyphyllos, Taxus baccata 
feh len  an sch ein en d  d er  n o rd a tlan tisch en  A sso z ia t io n . D a  z u d e m  A cerpseudoplatanus, Fraxinus 
excelsior; Quercus robur ; U lm us minor, Padus av ium  u n d  Aesculus hippocastanum  h ier k e in es­
w egs feh len , ge h ö rt eine arten reich e B a u m sc h ic h t zu  den  S p e z if ik a  d es Anthrisco-Aceretum . 
E in z e ln  o d e r  in G ru p p e n  g em isch t, sch ließ en  sie  sich  zu  einer m eist m eh rstu fig e n  B au m sch ich t 
(u m  8 0 % ) m it O b e rh ö h e n  vo n  25 — 30 m  zu sam m e n .

D ie  o b lig a te  S trau ch sch ich t d eck t m eh rh eitlich  30 — 5 0 % . R e g io n a l sp e z if isch  sch ein en  
C orylus avellan a, C rataegus curvisepala, Philadelphus coronarius u n d  Syringa vulgaris. S am ­
bucus nigra, Sym phoricarpos u .a . verb in den  b e id e  P ark w äld er.

G e g e n ü b e r  d er  re ich h altigen  G e h ö lz p a le tte , im  D u rch sc h n itt  9 H o lz a r te n  u n d  6 Sträu ch er, 
ist d ie  B o d e n v e g e ta tio n  (u m  7 0 —9 0 %  d eck en d ) m it k au m  15 S p e z ie s  im  o ste lb isch e n  A h o rn -  
P ark  relativ  arten arm  u n d  triv ial. S o w o h l S a u m p fla n z e n  d er  U rtica-, Stachys-, A egopodium -, 
H eracleum -  u n d  A llia r ia -G ru p p e n  als auch  V ertreter d er  Poa n em oralis-G ru p p e n  be ge gn en  u n s 
äh n lich  im  n o rd a tlan tisch en  P ark w ald . U n te r  d iesen  b e sch rän k e n  sich  a lle rd in g s versch ieden e 
an S o m m e rtro ck e n h e it g u t an gep aß te  A rte n  w ie  C haerophyllum  tem ulum , C helidonium  m a- 
ju s , Im patiens parviflora, Viola odorata  o d e r  auch  Poa nem oralis w eitgeh en d  au f d as Anthrisco- 
Aceretum . S ie  n eh m en  hierin  die Ste lle  zah lre ich er  fr isc h e h o ld e r  A rten  ein, o h n e  die V erluste 
vo ll au fw iegen  zu  k ö n n en . S o  feh len  M o o se  v o lls tän d ig . K e n n ze ich n en d  ist d ie ein m alige  
A rte n v e rb in d u n g , deren  v o lls tän d ig e  E r fa s su n g  A u fn ah m efläch en  u m  500  m 2 b e d arf.

In n erh a lb  vo n  O rtsch a fte n  o d e r  d eren  ran d lich er  E in flu ß z o n e  ist d ie V egeta tio n se in h eit in 
S ch lo ß -, G u ts- ,  K u r- , D o r f-  u n d  S ta d tp a rk s  so w ie  au f K irch -  u n d  F r ie d h ö fe n  zu  fin d en . Ihre 
S tan d o rte  sin d  h u m o se  S an d - u n d  L e h m b ö d e n  u n tersch ied lich er  H e rk u n ft . D ie  Sp an n e reich t 
vo n  a llu v ia len  A u en  u n d  N ie d e ru n g e n , ü b e r  T alsan d e  u n d  S an d e r  b is zu  G ru n d -  u n d  E n d ­
m o rän en  d es P le isto z ä n . V erbreitete  B o d e n ty p e n  sin d  A n m o o r- , G ra u -  u n d  B rau n g ley e , San d- 
u n d  P arab rau n erd en  so w ie  R e g o - , H o rt i- ,  N e k r o so le  u n d  P arare n d z in a  als S o n d e rfo rm e n .
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Tabelle 5 Binnenländischer Ahorn-Parkwald
Aufnahme-Nr.
Parkart
Artenzahl

B:Acer platanoides 
Tilia cordata 
Ulmus laevis
Uuercus robur 
Carpinus betulus 
Fagus sylvatica
Ulmus glabra 
Fraxinus excelsior 
Acer pseudoplatanus 
Tilia platyphyllos 
Taxus baccata 
Padus avium
Acer campestre 
Ulmus minor 
Robinia pseudacacia 
Aesculus hippocastanum 
Acer negundo
Larix decidua

S:Sambucus nigra 
Ribes rubrum coli.
Ribes uva-crispa
Rosa canina 
Crataegus laevigata 
Crataegus curvisepala
Lvonymus europaea 
Corylus avellana 
Symphoricarpos rivularis 
Philadelphus coronarius 
Syringa vulgaris 
Iviahonia aquifolium 
Ribes alpinum
Acer platanoides 
Ulmus laevis 
Tilia cordata
Carpinus betulus 
Quercus robur
Fraxinus excelsior 
Acer pseudoplatanus 
Ulmus glabra 
Taxus baccata 
Padus avium
Acer campestre
Robinia pseudacacia 
Aesculus hippocastanum 
Acer negundo

F:Hederá helix 
Poa nemoralis 
Moehringia trinervia Iviycelis muralis
Chelidonium majus 
Alliaria petiolata 
Impatiens parviflora 
Viola odorata Chaerophyllum temulum 
Lapsana communis
Urtica dioica 
Kubus caesius 
Galium aparine 
Glechoma hederacea 
Poa trivialis
Anthriscus sylvestris 
Dactylis polygama 
Taraxacum officinale
Geum urbanum 
Geranium robertianum 
Galeopsis bifida
Fallopia dumetorum 
Humulus lupulus
Bailota nigra 
Deschampsia cespitosa) 
Calamagrostis epigeios) 
Parietaria erecta

1 2 3  4 5 6 7 8 9  1o 11
G
58

G
36

G
34

D
31

KF
3o

G
29

F
28

G
26

G
24

3
23 23

1 3 2 2 2 3 3 4 3 43 . 1 1 1 3 3 1 1 . 11 3 1 2 1 1 2
2 1 3 4 2 3 3 1 2 1. 1 . 1 1 1 2

1 1 1 1 . 1 11 1 i 1 . 1 . . 12 . 1 . 1 1 11
1 1

1 11
2 2 2 3 1 1 1 1 1 1
3 2 1 1 1 1 2 . 1 11 . 1 . . .
1
2 1 1 2 + 2 2 + 1 + 2+ . + . + .
+ + • • + .
+ . + + + . + . ++ + + . . . 1+ 1 . + . .

. + + . + + . ++ . . + . . .
1 3 2 3 2 . 3 + 21 + 2 + + 1 3 ++ 1 1 . + „ 11 . 2 + . +3 + • + • + . . o

+ 1 2 + 2 1 1 2 1 2 21 + + + + + .
1 + + . . . .

. + . + . 0
+ +

. 1 1 + . + + . ■
+ + ++ 1 + . . .

+ . ++ + .
+

. + + + # # +2 . + 1 . , .

. + . . . .
4 3 5 2 1 3 3 1 11 2 . 1 + . 1 1 3. 1 + . 1 + . .
+ • 1* .
+ + + + + + 1 + +1 + . + + + . + 1 1 .
1 . + . 2 2 2+ + + . 1 1
1 . + . 2 . .

+ • . + + . .
+ 1 1 2 + + -t- + +
+ . + . +

1 3 . +
1 . 1 . + .
+ + . ' . + . .

+ + + + 1 1 + 1 ++ + + . 2 + 1 +
+ + > . + .

1 1 + 1 1 + 2 + 1+

. 2 1 . 1 +
+

+ + . + . 1 +
1 + . . #
. + 3

2 +
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V eg e ta tio n sp räg e n d  ist  ein n ie d e rsc h lag sa rm e s , gem äß ig te s T ie fla g e n k lim a  m it Ja h re sm itte l­
w erten  v o n  8 —9 ° C  be i ca. 18° Ja h re ssc h w a n k u n g  u n d  500 — 600 m m  N ie d e r sc h la g .,

D ie se r  S p itza h o rn -P a rk w a ld  b e ge gn et u n s zw isch e n  E lb e  u n d  O d e r  in m eh reren  A u sb il­
d u n g en . Im  Z e n tru m  ste h t d as Anthrisco-Aceretum  typicum  su b a s s . nov. (T ab . 5). H ie rz u  rech ­
nen  d ie A egopodium -  fre ien  F o rm e n , in d er  M e h rz ah l au f san d ig e n  B ö d e n  o h n e w a c h s tu m sfö r ­
d ern d e  Sch ich ten  o d e r  G ru n d -  u n d  S ta u w a sse r  im  n ah en  U n te rg ru n d  (o b e rh a lb  1 m  T ie fe ). 
M ittle re r  S ilik a tge h a lt  (im  B e re ich  d es F ra n k fu r te r /B ra n d e n b u rg e r  S ta d iu m s d er  W eich selverei­
su n g ) o d e r  w en iger  sta rk e r  bzw . lan g er  a n th ro p o g e n e r  E in flu ß  sin d  w eitere , d ie T y p isch e  S u b ­
a ss. b e g rü n d e n d e  F ak to re n .

E in  M e h r  an W ald p flan zen  ze ich n et d ie C on v allaria-S u b a ss ., d as Anthrisco-Aceretum  con- 
vallarietosum  su b a s s . nov. au s. T ren n arten  s in d : C on vallaria  m ajalis , Stellaria  holostea, Vinca 
m inor  u n d  D ryopteris filix-m as. V ielfach  ist au ß erd em  A egopodium  v o rh an d en  (T ab . 6, 
N r . 1 — 8). A n le h m ig e  o d e r  s ilik a tre ich e  S an d e , e b en so  stä rk ere  E u tro p h ie ru n g  au f d u rc h lä ss i­
gen  B ö d e n  in m eist  g ru n d w asse rfe rn e r  L a g e  fö rd e rn  d iese  abw eich en d e  A u sb ild u n g .

Ü p p ig s te  F o rm  ist  d er  G e o p h y te n -P a rk w a ld , in w elch em  A egopodium  b e so n d e rs  h e rv o r­
tritt. Ficaria verna  u n d  Veronica hederifolia  ssp . lucorum  s in d  T ren n arten , U lm us minor,; C ornus 
sanguinea  u n d  H u m ulu s  h aben  ih ren  S ch w erp u n k t im  Anthrisco-Aceretum  ficarietosum  su b a ss . 
nov. (T ab . 6, S p a lte  a, T y p u s bei P A S S A R G E  1986 b ). D ie se  F icaria-Subzss. b e sied e lt  w ü ch sk rä f-  
tige  S ta n d o rte , in sb e so n d e re  reich e G ru n d w a sse rb ö d e n  v o m  A n m o o r  b is zu m  B ra u n g le y  u n d  
eb e n so  P arab rau n erd en  a u f leh m iger  G ru n d m o rä n e . E in  g le ich w ertiges S u b stra t  k ö n n en  alte 
H o r t iso le  ab g eb en .

In  allen  S u b a ss . g ib t es se lten e D o rn strau ch -V arian ten  m it Berberis, C rataegus m onogyna , 
R h am n us cathartica  u n d  R osa canina  in w a rm -tro c k e n e r  H a n g la g e  o d e r  au f ex p o n ierten  G e lä n ­
d e k u p p e n .

N e b e n  P ark an lage n  au f lan d w irtsch a ftlich -g ärtn e r isch e n  N u tz f lä c h e n  g ib t es so lch e , d ie 
n ach w eislich  d u rch  A n re ic h e ru n g  v o rh an d en e r  L a u b w ä ld e r  en tstan d e n . E in e n  d erartig en  Fall 
b e leg t d er  fo lg e n d e  G u tsp a r k  (b) am  D o r fra n d  (S ch arte u ck e), e in g eb ette t im  an g re n zen d en  
E ich e n -H a in b u ch e n w a ld  (a). D ie  be id en  n u r 100 m  v o n e in an d er  en tfern ten  V erg le ich sau f­
n ah m en  (je 500  m 2 a /b )  ze igen  G e m e in sa m e s u n d  T ren n en d es.

Je 80% B: Quercus robur 3/3, Carpinus betulus 3/1, Tilia cordata 1/3, Ulmus laevis 1/1; nur in b: Acer 
platanoides 2, Fraxinus excelsior 1, Ulmus glabra 1, Robinia pseudacacia 1, Aesculus hippocastanum 1, 
Larix decidua 1;

5/60% S: Evonymus europaea +/+, Tilia cordata +/+, Fraxinus excelsior +/+, Sorbus aucuparia + ; 
nur in b: Symphoricarpos rivularis 3, Sambucus nigra 2, Mahonia aquifolium 2, Ribes uva-crispa +, 
R. alpinum + , Corylus avellana + , Crataegus curvisepala + , Acer platanoides 1, Carpinus betulus + , 
Ulmus laevis + , U  glabra + , Robinia pseudacacia + , Aesculus hippocastanum + ;

außerdem: Quercus oetraea B 1, Cerasus avium B 1, Crataegus mo­
nogyna 1, nhamnus catharticus +, Prunus spinosa +, ßerberis vul­
garis +, Kubus gothicusl, Stachys sylvatica + (l); Ilex aquifo­
lium B 1, Pseudotsuga douglasii 3 1, Viola reichenbachiana + , 
Rumex obtusifolius + (2); Lamium album +, Rumex crispus +, Poa 
pratensis +, Ranunculus bulbosus + (3); Sorbus aucuparia B 1, 
Malus sylvestris 3 i, Prunus domesticus B 1, Rubus nlicatus 2, 
Torilis japonica 1, Polygonatum multiflorum +, Hieracium sabau- 
dum -t-, Agrostis capillaris 1, Veronica chamaedrys +, Tanacetum 
vulgare + (4); Caragana arborescens +, Fors.ythia susnensa +, Lo- 
nicera tatarica +, Aegopodium podagraria +, Solidago canadensis 
+ (5); Ligustrum vulgare +, Arrhenatherum elatius +, Poa angu- 
stifolia + C7); Poa chaixii 1, Milium effusum 1 (S); Crataegus 
crus-galli 1, Pha^-aris arundinacea + ( 9 ) ;  Oxalis euronaea 
Epilobium adnatum +. Conyza canadensis + (io); Morus alba S +, Festuca gigantea 1 (11).
Herkunft: Löwenberg (l); Hohengöhren (2); Belicke (3); Mützel (4'l Eberswalde (5); Scharteucke(6); Jerichow (7); Genthin-A (8); Pär­chen ( 9 ) ;  Brandenburg ( i o ,  11) .
Vegetationseinheit:

Anthrisco-Aceretum platanoidis ass. nov.
typicum (Nr. 1-11‘ nomenklacorischer Typus Nr. 6)

Erläuterung zur Parkart: F = Kirch- oder Friedhof, G = Gutspark,
K = Kur- oder Krankenhauspark, L) = Dorf-, S = Stadtpark
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Tabelle 6 Sonderausbildungen des Ahorn-Parkwaldes
Spalte/ Aufnahme-Nr. 
Aufnahmezahl/ Parkart 
Artenzahl (-mittel)

a
23
(33)

1
K
39

2
G
38

3
3
35

4
F
31

5F
27

6
F
26

7
F
22

8
K
22

9
D
19

:Acer platanoides V.2 2 2 3 3 2 2 2 1 1Tilia cordata IV.-2 3 2 2 2 2 1 3 2 1Ulmus laevis IV. 2 2 . 1 1 . . 1
Quercus robur IV.2 3 2 2 1 2 2 3 3 .
Carpinus betulus III.2 3 1 . . . 2 2Fagus sylvatica III.1 1 2 4
Acer pseudoplatanus IV. 2 1 2 . 2 1 2 1Fraxinus excelsior IV.1 3 1 1 1 1 2
Ulmus glabra II.1 2 1 1 2 3 1
Tilia platyphyllos 1.0 1 2 1 1 1 .
Taxus baccata II.0 1 . . 1 1 +
Ulmus minor II.1 2 . ,
Acer campestre I.o 1 . . .
Robinia pseudacacia IV. 1 1 1 1 1 1 1Aesculus hippocastanum V.2 1 1 1 1
Betula pendula II.0 . . . 1
Picea abies II. 0
iSambucus nigra V.2 1 1 . + + +
Ribes uva-crispa 
Ribes rubrum coli.

III.0 
II.0

+

Evonymus europaea IV.1 + + 1 + + 1Corylus avellana II.1 . + +
Cornus sanguinea II.0 1 • • . . .
Crataegus curvisepala II.0 . + . + + + +
Rosa canina I.o . + + . . .
Symphoricarpos rivularis V.2 2 1 2 2 + + 2 1 1Philadelphus coronarius IV.1 1 1 1 . . 1 1 +Syringa vulgaris I.o + 1 . . . 1Ribes alpinum II.0 . 2 . . . .
Mahonia aquifolium I.o • + . . . .
Acer platanoides V.2 1 2 2 3 1 + 1 + 1Tilia cordata II.0 1 + 1 + 1 2 + +Ulmus laevis II.0 + + + + . .
Fagus sylvatica I.o . + . . + + 1Carpinus betulus I . 0 + . . + . +Quercus robur I.o . . + . . + .
Acer pseudoplatanus III.1 . 1 1 1 1 + 1Fraxinus excelsior III.0 + 1 + 1 + + 1Ulmus glabra II.1 + . . + 1 1 1Padus avium III.0 + + . .
Taxus baccata I.o . + . .
Ulmus minor II.1 . + # +
Acer campestre I.o 1
Aesculus hippocastanum II.1 + + . +Robinia pseudacacia II.0 + . + + .
Sorbus aucuparia I.o + +
: Hederá helix IV.3 2 3 3 4 3 4 4 1Poa nemoralis IV. 2 3 1 3 2 1 2 1 2ivioehringia trinervia II.0 1
Chelidonium majus IV.o + . . i . . +
Impatiens parviflora III.2 3 1 + + 1
Chaerophyllum temulum III.1 1 1 2 + + + .
Viola odorata III.1 1 . 1 + . + 1 .

A^liaria petiolata III.0 . + 1 . + + + .
Lapsana communis II. 0
Urtica dioica V.1 1 + . + + . .

Galium aparine III.1 . + . • 1 . . +
Glechoma hederacea 
Rubus caesius 
Poa trivialis

II. 1 
II.0 
I.o +

1
' '

1
' '

Anthriscus sylvestris V.1 1 + + 1 1 + + +
Dactylis polygama IV.1 . + 1 . . . 1
Taraxacum officinale II.0 . + . . .
Veronica chamaedrys • + • • • + • • •
Geum urbanum V.1 + 1 1 + + 1 + .

Geranium robertianum III.0 . . + + + + . 1
Festuca gigantea II.0 . +
Galeopsis bifida 0.0 +

Fallopia dumetorum II.0 . + .

Humulus lupulus II.0
(Ballota nigra) I.o . + . . .

Convallaria majalis 1 1 2 2 1 + 1 3
Vinca minor . . + + Í 3 1 1
Stellaria holostea . 3 . . 1 2 1 2
Dryopteris filix-mas + + . + + .
Polygonatum odoratum + • + • • • •
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Aegopodium podagraria 
Lamium maculatum

V . 2 
1.1 - 1. < . 1

. 5 4 2 3 1 2

Ficaria verna 
Veronica hederifolia

V.3+ . 
IV. 2 .

außerdem: SorLus aucuparia 3 1, Prunus serotina B 1, S + , Larix 
decidua 3 1, Pinus sylvestris B 1, Acer negundo S +, Rhamnus ca- 
tharticus + , Parthenocissus quinquefolia + (l); Crataegus laeviga­
ta + , Milium effusum 2. Oxalis acetosella +, Hieracium sahaudum + 
(2); Lamium album + (4); Tilia platyphyllos S + (6); Polygonatum 
multiflorum +, Mycelis muralis + (9;.
Herkunft: Berlin-3uch (1); Schönhausen/Elbe (2); Freienwalde (3); 
Eberswalde: Kupferhammer (4), S (5-7), Macherslust (8), V/estend (9)
Vegetationseinheiten:
Anthrisco-Aceretum platanoidis ass. nov.
ficarietosum subass. nov.(a) Typus bei PASSARGE 1986 a, Tab.2f 
convallarietosum subass. nov. (Nr. 1-8, nomenkl. Typus Nr. 5)
Erläuterung: zur Parkart: F = Kirch- oder Friedhof, G = Gutspark,
K = Kur- oder Krankenhauspark, D = Dorf-, S = Stadtpark.
+Anm. Stetigkeit in Frühjahrsaufnahmenl

80/40% F: Poa nemoralis 3/+, Hedera helix 2/2; nur in a: Viola riviniana + , Festuca heterophylla + , Poa 
angustifolia 1, Agrostis capillaris + , Holcus mollis + , Hieracium laevigatum +, Milium effusum 1, 
Dactylis polygama + , Veronica chamaedrys +, Fallopia dumetorum + ; nur in b: Moehringia trinervia 
1, Geum urbanum +, Galeopsis bifida + , Urtica dioica +, Anthriscus sylvestris 1, Viola odorata 1, 
Alliaria petiolata + , Chelidonium majus + , Lapsana communis +.

D e n  18 A rte n  im  H a in b u c h e n w a ld  (a), steh en  29 im  A h o rn -P a rk w a ld  (b ) gegen ü ber. H ie rb e i 
b e trä g t d as V erhältn is w ich tig er  K o m p o n e n te n

(a : b): Holzarten 5 : 10 (im Jungwuchs 3 : 8)
Straucharten 1 : 8 
Krautige Pflanzen 5 : 10 
Gräser 7 : 1

m it S t ic k sto ffw e rte n  u m  N  3 —6 : 7 —8 (n ach  E L L E N B E R G  1974).

D ie  E in b r in g u n g  w eiterer L a u b b ä u m e , ihr U n te rb a u  m it m e ist  b o d e n p fle g lic h e n  Z ie rst rä u ­
ch ern  fü h ren  z u sa m m e n  m it z o o -a n th ro p o g e n e m  E in flu ß  zu  v erb e sse r te r  B o d e n b io lo g ie  un d 
V e r jü n gu n g sfre u d ig k e it  im  Park .

D ie  frag m e n tar isch e  A u fn ah m e N r . 9 (Tab . 6) ist in m eh rfach er  H in sic h t  be m erk en sw e rt. 
Z u m  einen h an d elt es sich  u m  einen A zg ^ s-A ltb e stan d , d er  an g e sch lo sse n e n  B u ch e n w ald  
g re n z t, b e id e  au f g ru n d w asse rn ah e m  U fe r s ta n d o rt . A n a lo g  zu m  v o rerw äh n ten  B e isp ie l — 
je d o c h  n ich t im  elb h av ellän d isch en  E ic h e n —, so n d e rn  im  sü d -b a lt isch e n  B u c h e n -G e b ie t  — re i­
chern  ihn ein ige  P ark e lem en te  (Acer p latanoides, Tilia cordata , U lm us laevis , R obin ia , Aesculus, 
Sym phoricarpos, Pbiladelphus) an. Z u m  an d eren  feh len  in d er  B o d e n v e g e ta tio n  alle N itro p h i-  
len d er  U rtica-, A lliaria-  u n d  Stacb y s-G ru p p e n , b e ze ich n e n d  fü r  v o n  B e su ch e rn  k au m  fre q u e n ­
tierte  F läch e n . D ie  le tzte rw äh n te  A u sn ah m e e rsch e in u n g  ist ge legen tlich  se lb st  in A h o rn -P a rk s 
m it v o lls tä n d ig e r  G e h ö lz p a le tte  zu  b e o b ach ten , w enn d iese  d em  allgem ein en  Z u tr itt  en tzo ge n  
sin d  (z .B . V illen -P ark ).

Regionaler Vergleich
A n g a b e n  ü b e r  P ark w äld e r  fin d en  sich  n u r sp ärlich  in d er  F ach lite ra tu r . M eh rh eitlich  w u r­

den  d erart ig e  A u sb ild u n g e n  — so w eit ü b e rh a u p t reg is trie rt — in v erw an d te  W ald gese llsch aften  
m it e in b e z o g e n . B e isp ie lsw e ise  en th alten  S te tig k e itstab e lle n  d es fr isch en  B u ch e n m isch w ald e s  
( Q uerceto-C arpinetum  asperuletosum ) au s d er  E ile n r ie d e /H a n n o v e r  v ere in ze lt Acer p la tan o i­
des, Tilia cordata , Ulm us laevis o d e r  A lliaria  als frem d e  E lem en te  ( L O H M E Y E R  1953). D e u t li­
ch er b e to n t S E I B E R T  (1962 : 36) d ie S o n d e rs te llu n g  e in iger P ark w äld e r  in n e rh a lb  d es Fraxino- 
U lm etum  d er  M ü n ch en er Isar-A u e . W ie die F e ld b lu m e , so  feh len  ihnen  zah lre ich e  A u w a ld ­
arten  u n d  „ sta n d o r ts fr e m d e  B a u m a rte n  sin d  an g e b au t w o rd e n , d ie te ilw eise  b e sta n d sb ild e n d  
a u ftre te n .“ A ls  so lch e  w erden  S p itz -  u n d  B e rg a h o rn , B u ch e , R o ß k astan ie  n eben  F e ld ah o rn
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gen an n t. „A u ch  in d ie S trau ch sch ich t s in d  fre m d e  A rte n  e in g eb rach t w o rd en  w ie  Lonicera tata- 
rica, R ibes grossularia , Philadelphias coronarius, Syringa vulgaris. “ A u s O s t-Ö ste rr e ic h  b e leg t 
F O R S T N E R  (1984) ein „ S p itz - A h o rn - G e h ö lz “ , d a s ein er sü d ö stlic h e n  R a s se  d es Anthrisco- 
Aceretum  m it A cer tataricum , A ilan th u s,]u g lan s , B uxus  u n d  Ligustrum  en tsp rich t.

E in e  erste  A u fn ah m e au s ein em  o ste lb isch e n  G u tsp a r k  rech n ete  ich als Acer p latanoides- 
V ik arian te  zu m  Anthrisco-Fraxinetum  (P A S S A R G E  1986 b ). V om  Poa nem oralis-A cerplatanoi- 
des-S tad tw a ld  sp rech e n  B Ö C K E R  &  G R E N Z I U S  (1987) bzw . B Ö C K E R  &  S U K O P P  (1987) 
u n d  n en n en  S p itz -  u n d  B e rg a h o rn , W in te rlin d e , R o ß k astan ie  u n d  H o lu n d e r  als w ich tig e  
G e h ö lz e  d er  H o fg ä r te n  in B e rlin . A ls  S o n d e rfo rm  w ird  ein „ A h o rn -E ic h e n - P a rk fo r s t“ d ie se m  
an g e sch lo sse n .

N ic h t  u n erw äh n t b le ib en  so lle n  v erw an d tsch a ft lich e  B e z ie h u n g e n  zu  g ew isse n  H a in w ä l­
d ern  im  sü d sk a n d in a v isch -o s tb a lt isch e n  R a u m . E tw a  im  Vicia-M ercurialis-Typ bei L I N K O L A  
(1929), Tilio-U lm etum  n ach  R Ü H L  (1960), m it Fraxinus, U lm us g lab ra , Padus av iu m , b e ­
sch rän k en  sich  au f 5 d er  7 A u fn ah m e n : Tilia cordata , Acer p latanoides, Q uercus robur  so w ie  
G eum  urban u m , U rtica dioica u n d  C helidonium  m ajus. Im  ü b r ige n  d o k u m e n tie re n  d iese  
A h o rn -M isc h w ä ld e r  oh n e  Acer pseudoplatan us, Fagus, C arpinus, Sam bucus nigra, H ed era , 
A lliaria  usw . d u rch  R ibes spicatum , Viola m irabilis, Ranunculus cassubicus, G alium  boreale 
m erk lich e  sy n g e o g ra p h isc h e  B e so n d e rh e ite n .

Ä h n lich  p a rk a rt ig  sin d  B e stä n d e  d er  A egopodium -Tilia-G es. u m  Sch loß  P e te rsh o f w estlich  
v o n  L e n in g ra d  (P A S S A R G E  1972), n o ch  m it Tilia cordata, Acer p latano ides, Q uercus robur; 
Padus av iu m , d o ch  w ird  Fraxinus m e ist  sch o n  v o n  A inus glutinosa  e r se tzt. In  d er  B o d e n v e g e ta ­
tio n  sin d  N itro p h ile  w ie  U rtica dioica, G lechom a hederacea, G eum  u rbanu m , Anthriscus sylve­
stris teils k o n sta n t, te ils sp e z if isch . B o re a l-m o n ta n e  A rte n , z .B . Stellaria  nem orum , Agropyron 
caninum , M elandrium  rubrum , Girsium  helenoides, u n terstre ich en  die a rea lk u n d lich e  S itu a ­
tio n .

V on einer sch w ed isch en  O stse e in se l p u b liz ie re n  W E S T H O F F , S C H A M I N E E  &  S Y K O R A  
(1983) d ie A u fn ah m e eines sp o n tan e n  H a n g la u b w a ld e s  au s Fraxinus excelsior und Acer p la tan o i­
des. N ach w e islic h  nach  1887 au f W eidelan d  e n tstan d e n , w ar er 1978 15 m  h o ch  u n d  d ich t 
g e sc h lo sse n . H ie rin  u n terstre ich en  Anthriscus sylvestris, G alium  aparin e, G eum  urban u m , S ta -  
c/ry5 sylvatica, A lliaria  u n d  A egopodium  d ie  V e rw an d tsch aft zu  A h o rn -P a rk w ä ld e rn . „ D e r  
n itro p h ile  C h arak te r , zu m  G eo-A lliarion  h in w eisen d , ... is t  w o h l d er  re ich lich en  D ü n g u n g  
d u rch  M e e r e s v ö g e l ... z u z u sc h re ib e n “ er läu tern  d ie  A u to re n  (S. 185).

Z u sa m m e n g e n o m m e n  la ssen  alle B e leg e  erk en n en , daß  an a lo g e  A cer-platanoides-W äld er 
g ro ß rä u m ig  v erbre ite t sin d  u n d  sich  d u rch  G e m e in sa m k e ite n  d er  A r te n g ru p p ie ru n g  a u sz e ic h ­
nen . G a n z  o ffen sich tlich  sin d  die A ffin itä te n  zu  E d e lla u b w ä ld e rn . A u f  G ru n d  d er  n itro p h ilen  
K o m p o n e n te  w erden  sie  vo n  D O I N G  (1962), S E I B E R T  (1962), W E S T H O F F  et al. (1987) zu  
d en  A u en w äld ern  {U lm enion/A lno-Padion) gerech n et. W ich tige  B a u m arte n  w ie  Acer, Tilia u n d  
U lm us g labra  w eisen  je d o c h  z u m  Tilio-Acerion  (vg l. au ch  S E I B E R T  1969). D ie se s  Z u sa m m e n ­
k o m m e n  v o n  N itro p h ile n  u n d  d a z u  die e in g e b ü rg e rte n  G e h ö lz e  {Aesculus, R ob in ia , Sym phori- 
carpos, Ph iladelphus, Syringa, R ibes alpinum ) u n terstre ich en  eine g ew isse  E ig e n stä n d ig k e it  in 
d ie se m  R ah m en . Sie sp r ich t d afü r, d ie n atu rn ah en  A h o rn -W äld e r  z o o -a n th ro p o g e n  e u tro p h ier-  
ter  S ta n d o rte  in einer e igen en  G r u p p e , Anthrisco-Acerenion  su b a ll. nov. in n erh alb  d es m e so p h i-  
len  Tilio-Acerion-Verbzndes z u  verein igen . N o m e n k la to r isc h e r  T y p u s d es n eu en  U n te rv e rb an ­
des ist d as h ier b e sch rieb en e  Anthrisco-Aceretum  platanoid is.

Zum Naturschutz
U n b e str itte n , A h o rn -P a rk w ä ld e r  sin d  kein e u rsp rü n g lich e  G e se llsc h a ft. D ie se n  S ta tu s te i­

len  sie  m it d er  M e h rzah l h eu tiger  V egeta tio n se in h eite n . A n d e rs  als F o rstg e se llsch a fte n  steh en  
sie  je d o c h  im  E in k la n g  m it den  verän d erten  S ta n d o rtb e d in g u n g e n . W ie m an ch e  L a u b w ä ld e r  
h aben  sie  sich  aus e in stige n  A n b a u te n  d u rch  A u sle se  u n d  sp o n ta n e  E rg ä n z u n g  z u  n atu rn ah en  
B e sto c k u n g s ty p e n  en tw ick elt. E b e n so  streb en  u n tersch ied lich e  A h o rn -V o rge h ö lze  au f an th ro -  
p o m o rp h e n  B ö d e n  m eh r o d e r  m in d e r  d eu tlich  in ih rer W eiteren tw ick lu n g  d iese m  e igen stän d i-
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gen  A h orn -W ald  e u tro p h ie rte r  S tan d o rte  zu . E in  S ch u tz  gee ign ete r  B e stä n d e  n atu rn ah er  
A h o rn -P a rk e  ist d ah er  au s v e g e ta t io n sk u n d lich e r  S ich t se h r  z u  b e fü rw o rte n .

In n erh a lb  v o n  B a llu n g sz e n tre n  bzw . an d eren  R a n d e  k o m m t d iesen  re ich h altigen  L a u b ­
m isch w äld e rn  e rh ö h ter  N ah e rh o lu n g sw e rt  zu . V ie lse it ig er  A u fb a u  m it k rau tre ich er  B o d e n ­
v eg e ta tio n , w ech se ln d  s ta rk  a u sg e p räg te m  S trau ch w u ch s u n d  o ft  m e h rstu fig e r  B a u m sc h ic h t 
sin d  b e le b e n d e , d er  R e k re a tio n  fö rd er lich e  F a k to re n . E in g e sch lo sse n e  P ark w iesen  u n d  G e w ä s­
ser erh ö h en  ih ren  E rle b n isw e rt .

D ie  v ie lse itig e  G e h ö lz z u sa m m e n se tz u n g  b ie te t eine w illk o m m en e  G e le ge n h e it, S ta d tm e n ­
sch en  im  R ah m e n  v o n  W an deru n gen  o d e r  au f L e h rp fa d e n  m it d er  M e h rh e it e in h e im isch er u n d  
e in g e b ü rg e rte r  L a u b h ö lz e r  so w ie  zah lre ich er  S träu ch er  b e k an n t zu  m ach en .

Im  B e sta n d  v o rh an d en e r  Ju n g w u c h s e r lau b t, alle E n tw ick lu n g sp h a se n  der B au m arte n  v o m  
K e im lin g  b is zu m  A ltern  v o rz u ste lle n  u n d  die n atü rlich e  W ald regen eratio n  u n m itte lb ar  v o r  
A u g en  z u  füh ren .

D ie  in te re ssan te  P flan ze n w elt läßt in d iesen  A h o rn -P a rk w ä ld e rn  eine arten reich e F au n a  
erw arten . E rh e b u n g e n  z u r  V ogelw elt b e stä tig en  d ies. A n d e re  T ie rg ru p p e n  h arren  d er  sp e zie llen  
U n te r su ch u n g . — B e i d er  g ro ß räu m ig  relativ  e in h eitlich en  Z u sa m m e n se tz u n g  e rm ö g lich t der 
A h o rn -P a rk  im  ü b r ige n , ü b e r  ein lan d esw eites bzw . lä n d e rü b e rg re ife n d e s N e tz  vo n  V ersu ch s­
p arz e lle n  hin a llg em ein g ü ltig e  V ergle ich sd aten  zu  erh eb en  u n d  au szu w erten .

In sg e sa m t g ib t es v iele  G rü n d e , n eben  dem  o ft  sin g u läre n  Sch loß - u n d  E x o te n -P a rk  eb en so  
n atu rn ah e  P ark w äld er , in E in ze lfä llen  se lb st  A h o rn -V o rge h ö lze , w irk sa m  zu  sch ü tze n . D ie s  
fre ilich  n u r v o r  g e d an k e n lo se r  V ern ich tu n g  o d e r  ü b ertr ie b e n e r  W ald p flege , n ich t ab e r  v o r  
B e su ch e rn , S p a z ie rg ä n g e rn  o d e r  N a tu rfre u n d e n .
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